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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

mit Freude präsentieren wir Ihnen unser Fortbildungsprogramm für 2015. 

Das im vergangenen Jahr gegründete Fortbildungsinstitut darf Ihnen nach 
ersten sehr gut besuchten Veranstaltungen ein Jahresprogramm anbieten. 
Unsere Fortbildungen fi nden regelmäßig an jedem letzten Mittwoch 
Nachmittag im Monat statt. 

 „Mittwoch ist izif Tag.“

Als besonderen Leckerbissen können wir Ihnen unsere 
Räumlichkeiten im Ruhrturm anpreisen. Bei traumhaftem 
Weitblick von der 12. Etage über das Ruhrgebiet dürfen sie in 
schickem Ambiente in den Konferenzräumen des früheren 
E.ON Ruhrgas Vorstandes gespannt den Referenten lauschen. 
Nach jeder Fortbildung lassen wir gemeinsam den Nach-
mittag in geselliger Runde und kollegialem Austausch 
in der Ruhr Lounge ausklingen.

Gemeinsam wollen wir mit Ihnen in der Ruhrregion einen 
etwas anderen Fortbildungsrahmen schaff en, um zusammen 
in kollegialem Austausch auf Augenhöhe zu lernen und 
unserer Fortbildungspfl icht nachkommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen ein 
gutes und erfolgreiches Jahr 2015!

Ihr izif-Team

Dr. Stefan Günther Dr. Philip Abramowski

Dr. Carolin Gerckens Dr. Jürgen Oberbeckmann
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Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie

Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

CV auf Seite 5

2002 Examen in Bonn, 2007 Promotion, 2002-2003 As-
sistenzzahnarzt in oralchirurgischer Praxis Remscheid, 
2003-2005 Zahnarzt in Bonner Praxisgemeinschaft mit 
Tätigkeitsschwerpunkten: Implantologie, Parodonto-
logie, 2005-2007 Zahnarzt in der Zahnklinik am Elisa-
bethkrankenhaus Essen AG.  Seit 2008 Gesellschafter 
der Zahnklinik Essen, 2007-2009 Studium zum Master 
of Science in Implantologie (M.Sc.) an der Steinbeis-
Hochschule Berlin, 2009 zertifi zierter Implantolge
2009 zertifi zierter DVT-Anwender, 2013 Gründung des 
Instituts für zahnärztliche implantologische Fortbil-
dung im Ruhrturm Essen (IZIF), Spezialist und Referenz-
anwender verschiedener Implantatsysteme.

Kursus: Study Club Implantology 
 Rhein-Ruhr

Themen: Aufbauende Kursreihe von Einsteigern 
 bis Experten in Kleingruppen:

 · Auswahl des richtigen 
  Implantatsystems
 · Diagnostik/DVT/
  Planung/Planungsfehler
 · Besprechnung eigener Fälle
 · Live OP‘s
 · Weichgewebe-/Knochen-
  management
 · Komplikationen
 · Prothetik
 · Supervision und 
  Hospitation im Kurs

 In Kooperation mit
 · Neoss

Teilnehmer: bis zu 4 Personen

Referenten:  Dr. Stefan Günther
 Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: regelmäßig mittwochs

Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr 

Ort: Zahnklinik Essen
 am Elisabeth-Krankenhaus
 Herwarthstraße 102
 45138 Essen
  
Punkte: 4 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: kostenfrei
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Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

2002 Examen in Münster, 2004 Promotion, 2003‒2008 
oralchirurgische und implantologische Aus- und Wei-
terbildung, u. a. Dr. A. Happe in Münster, Privatzahnkli-
nik Schloss Schellenstein Dr. J. Schmidt und Prof. Dr. F. 
Khoury in Olsberg, 2008 zertifi zierter Endodontologe 
(APW), 2009 zertifi zierter Implantologe (DGI), 2011 
zertifi zierter DVT-Anwender, 2008-2010 Oralchirurg 
und Implantologe in führenden Kliniken und Praxen in 
NRW, seit 2010 in der Zahnklinik Essen am Elisabeth-
krankenhaus AG, seit 2013 Gesellschafter und Fortbil-
dungsreferent der Zahnklinik Essen, 2013 Gründung 
des Instituts für zahnärztliche implantologische Fort-
bildung im Ruhrturm Essen (IZIF) und des Study Club 
Implantology Rhein-Ruhr, seit 2006 Veröff entlichungen 
und Referententätigkeiten, Spezialist und Referenzan-
wender verschiedener Implantatsysteme.

Kursus: Weichgewebemanagement
 Hands On

Themen: Hands On am Schweinekiefer

 · Grundlagen
 · Wann ist welche Weichgewebe
  augmentation sinnvoll?
 · Welches Weichgewebe gewinnen
  wir woher?
 · Hands On Schritt für Schritt
 · Schnittführung und Nahttechnik
 · Entnahme FST und BGT
 · Lappentechniken
 · Freilegungstechniken
 · Membrantechniken
 · Ersatzmaterialien für Weichgewebe

 Alle Materialien werden gestellt.

 In Kooperation mit
 · Geistlich Biomaterials
 · Stoma
 · Neoss 

Teilnehmer: bis zu 12 Personen

Referenten:  Dr. Stefan Günther
 Dr. Carolin Gerckens

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: Mittwoch, 25. Februar

Uhrzeit: 15.00 bis 19.00 Uhr
  
Punkte: 5 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 295,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Carolin Gerckens
Master of Science in 
Oraler Chirurgie und
Implantologie

CV auf Seite 7



Weitere Informationen zu unserem RECIPROC® System unter

www.RECIPROC.com

Professionelle Aufbereitung –
so einfach wie noch nie!
 Weniger Arbeitsschritte  konische Greater-Taper-  

 Aufbereitung mit nur einem Instrument
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Tel. +49 89 62734-0 • Fax +49 89 62734-304
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Kursus: Endorevision versus
 Wurzelspitzenresektion
 
Themen: · Wann wird was gemacht?
 · Möglichkeiten und Grenzen der 
  Endorevision
 · Konzept der Endorevision
 · Materialien
 · Konzept der mikrochirurgischen 
  WSR
 · Instrumente
 · Materialien
 · Erfolgsprognosen:
  WSR contra Endorevision
 · Fallbesprechungen

 In Kooperation mit
 · VDW

Teilnehmer: bis zu 12 Personen

Referenten:  Dr. Stefan Günther
 Dr. Angelos Tsiokas

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: Mittwoch, 27. Mai

Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr
  
Punkte: 4 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 129,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Angelos Tsiokas
Master of Science 
in Endodontologie

Bis 1999 Studium der Zahnmedizin Humboldt-Uni-
versität Berlin, 2003 Zahnmedizinisches Staatsexamen 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, ab 2003 meh-
rere Fortbildungen im Bereich der Endodontologie, 
Assistenzarzt in verschiedenen Praxen zuletzt bei Dr. 
Stefan Neukirchen, Bochum. 2005 Niederlassung in 
Praxisgemeinschaft mit Dr. Stefan Neukirchen (Oral-
chirurg), 2006 Curriculum Endodontie (Universität 
Witten-Herdecke), 2007 Curriculum Ästhetische Zahn-
medizin (APW), 2008 Promotion an der Medizinischen 
Hochschule Hannover, 2008 Zahnklinik am Elisabeth-
krankenhaus Essen, 2013 Master of Science (M.Sc.) in 
Endodontologie

Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

CV auf Seite 5
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Kursus: Der Sinuslift von A-Z 
 Hands On

Themen: Yes, you can! 
 Konzeptvorstellung und Hands On 
 am Übungsmodell

 · Grundlagen
 · Konzeptvorstellung
 · Materialien
 · Hands On Schritt für Schritt
 · Test von Materialien und 
  Instrumenten
 · Besprechung eigener Fälle
 · Wann Extern? Wann intern?

 Ziel: Eigenständige Durchführung 
 des Externen Sinuslift

 Alle Materialien werden gestellt.

 In Kooperation mit
 · Geistlich Biomaterials
 · Mectron
 · Neoss 

Teilnehmer: bis zu 12 Personen

Referenten:  Dr. Stefan Günther
 Dr. Carolin Gerckens

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: Mittwoch, 30. September

Uhrzeit: 15.00 bis 19.00 Uhr
  
Punkte: 5 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 295,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Carolin Gerckens
Master of Science in 
Oraler Chirurgie und
Implantologie

2000 Examen in Greifswald, 2001-2003 Assistenz-Zahn-
ärztin in Hamburg, 2004-2006 Zahnärztin in der Pri-
vatklinik Zentrum für Zahnästhetik in Ostrhauderfehn; 
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie, Parodontologie, 
Zahnästhetik, 2006-2007 Zahnärztin in der Zahnklinik 
am Elisabeth-Krankenhaus in Essen, 2007 Promotion 
in Greifswald. Seit 2008 Gesellschafterin der Zahnkli-
nik am Elisabeth-Krankenhaus. 2009-2012 Studium 
zum Master of Science (M.Sc.) in Oraler Chirurgie und 
Implantologie an der Donau Universität Krems, 2012 
Master of Science Orale Chirurgie/Implantologie, 
2013 Gründung des Instituts für zahnärztliche im-
plantologische Fortbildung im Ruhrturm Essen (IZIF), 
Mitglied DGI und DGZMK.

Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

CV auf Seite 5
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Kursus: Rekonstruktive 
 Periimplantitistherapie 

Themen: GBR mit titanverstärkten ePTFE-
 Membranen unter besonderer 
 Berücksichtigung der rekonstruktiven 
 Periimplantitistherapie

 Anhand zahlreicher Kasuistiken sollen 
 die Möglichkeiten und neu erschlos-
 sene Indikation der GBR und GTR mit 
 titanverstärkten ePTFE-Membranen 
 dargestellt werden.

 In einem stets einzeitigen Verfahren 
 werden absolute Kieferkammrekon-
 struktionen, die Augmentation großer 
 Defekte mit Schwerpunkt in der aest-
 hetischen Zone, die Wiederherstellung 
 des Parodontiums an lückenbegren-
 zenden Zähnen und die rekonstruktive 
 Periimplantitistherapie vorgenommen.

 Erste abgeschlossene Behandlungsfälle 
 mit einer neu entwickelten titanver-
 stärkten ePTFE-Membrane werden 
 präsentiert.

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referent:  Dr. Norbert Haßfurther

Moderation: Dr. Stefan Günther

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: Mittwoch, 25. März

Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr
  
Punkte: 4 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 99,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Norbert Haßfurther
Facharzt für Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

1982 Staatsexamen der Humanmedizin an der Justus-
Liebig-Universität Giessen, 1982 Approbation als Arzt, 
1985 Staatsexamen der Zahnmedizin an der JLU 
Giessen, 1985 Approbation als Zahnarzt, 1985 Beginn 
der Ausbildung zum Facharzt für MKG-Chirurgie, 
1988‒89 Grundwehrdienst als Stabsarzt, zahnärztliche 
Abteilung des Bundeswehrzentralkrankenhauses 
Koblenz, 1988 Promotion in Humanmedizin, 
1991 Prüfung zum Facharzt für MKG-Chirurgie und 
Ernennung zum Oberarzt in der Abteilung MKG der 
JLU Giessen, 1994 Niederlassung als Arzt für MKG-
Chirurgie in Wettenberg/Launsbach, Tätigkeitsschwer-
punkt Implantologie, Parodontologie.

Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

CV auf Seite 5



Anzeige



  Seite 11 | izif fortbildung 2015

Kursus: Digitale Zahntechnik mit Schwerpunkt 
 Vollkeramik im Jahr 2015

Themen: Digitale Kommunikation zwischen 
 Praxis und Labor im Jahr 2015! 

 Aktuelles Update zu CAD /CAM 
 Materialien und Techniken. 

 Das natürliche Farbspiel 
 vollkeramischer Restaurationen 
 durch geschickte Wahl von 
 Einsetzmaterialien perfekt 
 unterstützen. 

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referenten:  Sonja Ganz
 Reichel Zahntechnik

Moderation: Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte und Zahntechniker

Termin: Mittwoch, 29. April

Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr
  
Punkte: 4 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 99,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Sonja Ganz
Zahntechniker-Meisterin 
(ZTM)

09.1992-02.1996 Ausbildung zur Zahntechnikerin im 
Labor Reichel Zahntechnik, 1996 Gesellenprüfung im 
Zahntechnikerhandwerk, 2007 Weiterbildung zur 
technischen Fachwirtin, 2008 Meisterprüfung im 
Zahntechnikerhandwerk, 2014 Teilhaberin und Mitin- 
haberin von Reichel Zahntechnik GmbH & Co KG, 
internationale inLab Trainerin der Firma Sirona, 
Referentin auf verschiedenen Messen und Events

Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie

CV auf Seite 4



Kursus: Implant meets advent

Themen: Praxistaugliche Konzepte für ein 
 suffi  zientes Knochen- und 
 Weichgewebe

 · Einteilung in Defektklassen 
  praxisnah
 · Augmentationsmaterialien
 · Wann wird womit augmentiert?
 · Falldarstellung
 · Antibiose
 · Freilegungstechniken
 · Weichgewebeaugmentation
 · Weichegewebekonditionierung

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referent:  Dr. Stefan Günther

Zielgruppe: Zahnärzte, Oralchirurgen,
 Kieferchirurgen

Termin: Mittwoch, 25. November

Uhrzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr 
  
Punkte: 2 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 59,‒ zzgl. MwSt. pro Person

 kostenfrei für Study Club Mitglieder
 und für Überweiser

Dr. Stefan Günther
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie 

CV auf Seite 5

Optimieren SieOptimieren Sie
Ihr Honorar!Ihr Honorar!
Optimieren Sie
Ihr Honorar!

Unsere Leistungen:

· Professionelle Betreuung Ihrer 
 zahnärztlichen Abrechnung GOZ/GKV 
 in Ihrer Praxis oder direkt aus meinem 
 Abrechnungsbüro per VPN- oder 
 ISDN-Verbindung

· Controlling und Optimierung 
 von Patientenliquidationen

· Korrespondenz mit 
 Kostenerstattungsstellen

· Teamschulungen

· Workshops

· Vorträge

Interesse?

Gerne stellen wir uns persönlich bei
Ihnen vor und unterbreiten Ihnen
ein individuelles Angebot.

APZ Sabine Schröder
Engelbertstr. 3 | 59929 Brilon
Tel.  02961 9875075  
Mobil 0175 3508900
schroeder@apz-brilon.de
www.apz-brilon.de
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Sabine Schröder
Zahnmedizinische 
Verwaltungshelferin (ZMV)

Inhaberin des Dienstleistungsunternehmens APZ 
(Abrechnung und Praxisorganisation für Zahnärzte) in 
Brilon. Abrechnungsexpertin, Schwerpunkt im Bereich 
GOZ/GOÄ, Spezialgebiet Implantologie und Oralchirur-
gie. Regionales Angebot eigener Schulungsveranstal-
tungen sowie bundesweit individuelle Intensivschu-
lungen in Zahnarztpraxen zur Umsatzsteigerung und 
Update des Praxisablaufs. Sehr gute Anwenderkennt-
nisse im Umgang mit verschiedenen zahnärztlichen 
Abrechnungsprogrammen. Seit vielen Jahren bundes-
weite Dozentin bei zahlreichen Fortbildungsveranstal-
tungen, u.a. an der ZÄK‒ WL, für verschiedene Implan-
tatfi rmen, Spitta Verlag, Abrechnungszentren, BDO, 
Dentallabore etc. Kooperation mit Unternehmens-
beratungen, kontinuierliche Abrechnungsbetreuung 
mehrerer Zahnarztpraxen und einer Privatzahnklinik für 
Implantologie und zahnärztliche Chirurgie, zahlreiche 
Publikationen in Fachzeitschriften zum Thema Abrech-
nung und Praxisorganisation, Mitwirkung bei Gerichts-
gutachten. 

Kursus: Abrechnung

Themen: Honoraroptimierung  BEMA/ GOZ 
 leicht gemacht

 In vielen Praxen ergeben sich in der
 Privatabrechnungen sowie bei außer-
 vertraglichen Leistungen beim GKV 
 Patienten häufi g Fragen.  Die Aufklä-
 rung und Dokumentation unter Beach-
 tung des Patientenrechtegesetzes 
 spielt hierbei eine große Rolle.

 Trainieren Sie die vielfältigen Möglich-
 keiten in der zahnärztlichen Abrech-
 nung und im Bereich der freien Verein-
 barung. Sie erzielen künftig angemes-
 sene Honorare für Ihre Leistungen und 
 gewinnen mehr Rechtssicherheit bei 
 der Gestaltung Ihrer Patientenliquidationen.

 · Aufklärung und Dokumentation 
 · Wann ist der BEMA und wann die 
  GOZ Abrechnungsgrundlage? 
 · Wie wird der gesetzlich versicherte 
  Patient zum Privatpatienten?  
 · Wann können und dürfen beim 
  GKV-Patienten Mehrkosten verein-
  bart bzw. Leistungen vollständig 
  privat berechnet werden? 
 · Möglichkeiten zur Honoraroptimie-
  rung durch Selbstzahlerleistungen 
  beim GKV-Patienten 
 · Special: Pardodontologische und 
  endodontologische Leistungen - 
  Gradwanderung zwischen BEMA/GOZ 
 · Verlangensleistungen nach§2(3) GOZ
 · Honorarvereinbarungen §2(1) GOZ 
 · Beispiele zu außervertraglichen 
  Leistungen 
 · Analog-Berechnung§6(1) GOZ

 inklusive Script 

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referenten:  Sabine Schröder

Moderation: Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte und Zahnmedizinische
 Fachangestellte

Termin: Mittwoch, 26. August

Uhrzeit: 15.00 bis 19.00 Uhr

Punkte: 5 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 99,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie

CV auf Seite 4
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Kursus: Professionelles Praxismarketing heute 

Themen: Wie interagieren und funktionieren 
 Homepage und Soziale Medien für die 
 Patientengewinnung und 
 Patientenbindung?

 · Welche Umbrüche eine professionel-
  le Praxiskommunikation unerlässlich 
  machen.

 · Warum das Internet eine zentrale 
  Rolle bei der Praxiskommunikation 
  spielen muss.

 · Welche Zielgruppen eine Praxis hat 
  und wie diese adäquat adressiert 
  werden.

 · Warum die Praxishomepage Dreh- 
  und Angelpunkt der Praxis-
  kommunikation ist.

 · Mit welcher Zielsetzung und Prio-
  risierung Sozialen Medien und 
  Bewertungsportalen begegnet 
  werden sollte.

 · Welche allgemeinen Trends aus dem 
  Marketing für uns in 2020 Alltag sein 
  werden.

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referenten:  Dr. Sebastian Schulz
 ieQ-health

Moderation: Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte, Zahntechniker
 und Praxismanagement

Termin: Mittwoch, 24. Juni

Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr
  
Punkte: 4 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 79,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Sebastian Schulz
Marketing-Betriebswirt

2005-2009 Studium der Kommunikations-, Politik- und 
Rechtswissenschaft sowie des Marketings in Münster
und Coventry (UK); 2010-2012 berufsbegleitende 
Promotion im Medizinischen Management, Universi-
tätsklinikum Münster (Prof. Roeder); diverse Tätigkeiten 
in der Beratung von Gesundheitsanbietern und in der 
Versicherungswirtschaft mit dem Fokus Marketing, 
Vertrieb und Kommunikation; Senior Consultant 
ieQ-health GmbH & Co. KG, Münster 

ieQ-health betreut seit vielen Jahren in D/A/CH über 
300 Zahnarztpraxen, Zahnkliniken, MKG-Chirurgen, 
Kieferorthopäden und Dentallabore. Kernkompetenz 
sind die Bereiche Markenbildung, Zuweiser- sowie 
Patientenbindung und ‒gewinnung, Internet, 
Marketing und Kommunikation. Alle Vortragsthemen 
resultieren aus den unmittelbaren Erfahrungen und 
Erfolgen unserer Kunden und sind somit stark 
praxisorientiert.

Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie

CV auf Seite 4
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Kursus: Patientenbindung

Themen: Kommunikation in der Praxis
 Exzellenter Eindruck beim 
 Patienten und im Team!
 Impulsvortrag und Workshop für die 
 Mitarbeiter/in der zahnmedizinischen 
 Praxis

 Die Zielsetzung der Veranstaltung ist es 
 Bewusstsein zu schaff en für einen
 exzellenten Eindruck im Umgang 
 miteinander und Verhaltenshilfen 
 mitzunehmen, wie die tägliche Kom-
 munikation mit dem Patienten und im 
 Team erleichtert werden kann.

 Die Herausforderung an die Mitarbeite-
 rin im Empfangsbereich, der Stuhlassis-
 tenz, der Prophylaxe und Verwaltung 
 ist groß: ihr Umgang und Kommunika-
 tionsvermögen entscheidet maßgeb-
 lich über die Urteilsbildung des Patien-
 ten. Die medizinische Leistung kann er 
 oftmals nicht einschätzen, jedoch ob er 
 sich umsorgt und wohl gefühlt hat.

 Vom ersten bis zum letzten Eindruck 
 die Praxis positiv darstellen, aufmerk-
 sam mit dem Patienten kommunizie-
 ren, Ängste und Unbehagen erkennen 
 und in heiklen Situationen richtig 
 reagieren - und dabei den zeitlichen 
 Ablauf und die Effi  zienz nicht aus den 
 Augen verlieren.

 Dazu braucht es nicht nur große Auf-
 merksamkeit und das Bewusstsein für 
 die eigene Wirkung am Patienten son-
 dern auch eine exzellente interne Kom-
 munikation mit den Kollegen.

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referenten:  Frauke Reckord

Moderation: Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte, Zahntechniker und 
 Zahnmedizinische Fachangestellte

Termin: Mittwoch, 28. Oktober

Uhrzeit: 15.00 bis 19.00 Uhr
  
Punkte: 5 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 49,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Ehemalige Hoteldirektorin mit über 20-jähriger Erfah-
rung in der internationalen Spitzenhotellerie:  Four 
Seasons New York, Mandarin Oriental Genf, Hotel Baye-
rischer Hof München,  Grandhotel Schloss Bensberg bei 
Köln sind einige Stationen der Hotelbetriebswirtin. 2005 
Gründung des eigenen Unternehmens fmConsult Hos-
pitality Solutions: Training und Beratung in namhaften 
Unternehmen, um den exzellenten Servicegedanken 
und aufmerksamen Kundenumgang der Hotellerie mit 
ihren Teams umzusetzen. Das Trainings- und Vortrags-
programm hat die Zielsetzung durch Kommunikation 
und aufmerksamen Umgang mit dem Kunden oder 
Patienten eine positive Wahrnehmung des Unterneh-
mens,  Bindung  und damit einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil zu erreichen. 

Frauke Reckord
Beraterin für Servicequalität 
& Kommunikation

Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie

CV auf Seite 4
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Melanie Diwisch
Hygieneberaterin,
QM-Beratung

1991 bis 1994 Ausbildung zur Zahnarzthelferin, 
1994 bis 1997 OP-Assistenz sowie Abrechnung im 
St.-Martinus-Hospital in Olpe, 2009 Fortbildung zur 
Hygienebeauftragten. Seit 2009 Fernstudium zur 
Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB), 1994 bis 
2009 Zahnarzthelferin in Verwaltung und Assistenz 
in kieferchirurgischen Praxen, seit 2009 selbständige 
Tätigkeit im Bereich der zahnärztlichen und ärztlichen 
Abrechnung sowie Praxisberatung und selbständige 
Tätigkeit als Hygieneberaterin, selbständige Tätigkeit 
als Referentin im Bereich Hygiene und Abrechnung, 
seit 2013 Autorentätigkeit.

Kursus: Update GOZ 

Themen: “Ach, das machen wir schon immer 
 so, “... Diesen Satz kennen wir alle und 
 leider bedeutet er in den meisten 
 Fällen einen erheblichen Honorarverlust 
 oder häufi g sogar nicht rechtskonfor-
 me Rechnungsstellungen. Gerade im 
 Bereich der GOZ gab und gibt es in der 
 letzten Zeit viele Neuerungen und 
 es fällt im Praxisalltag nicht leicht 
 immer „am Ball“ zu bleiben.

 Bringen Sie sich auf den aktuellen 
 Stand im Bereich der implantologi-
 schen Abrechnung und des Knochen-
 managements. Entdecken Sie neue 
 Möglichkeiten zur Honoraroptimie-
 rung. Steigen Sie ein in den Bereich der 
 „Chairside Zahntechnik“ und lernen 
 Sie, durch vollständige und rechtskon-
 forme Dokumentation, Honorarverlus-
 te zu vermeiden. Finden Sie die 
 richtigen Schnittstellen zwischen 
 BEMA/GOÄ sowie GOZ/GOÄ. Lernen 
 Sie, Leistungen und Material richtig zu 
 kalkulieren und abzurechnen.

 · Implantologische Abrechnung und 
  Knochenmanagement
 · Implantatprothetische Abrechnung
 · Kalkulation und Berechnung von 
  Chairside Zahntechnik Leistungen
 · Kalkulation und Berechnung von 
  Materialkosten
 · Hilfe bei der Wahl GOZ oder 
  GOÄ / BEMA oder GOÄ?
 · Analyse von mitgebrachten Fällen

 inklusive Script

Teilnehmer: bis zu 40 Personen

Referenten:  Melanie Diwisch

Moderation: Dr. Philip Abramowski

Zielgruppe: Zahnärzte und Zahnmedizinische
 Fachangestellte

Termin: Mittwoch, 28. Januar

Uhrzeit: 15.00 bis 19.00 Uhr
  
Punkte: 5 Fortbildungspunkte
 gemäß BZÄK, DGZMK

Kursusgebühr: EUR 99,‒ zzgl. MwSt. pro Person

Dr. Philip Abramowski
Master of Science 
in Implantologie
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Fortbildungsveranstaltungen der izif GbR

Die nachfolgenden Allgemeinen Bedingungen gelten für alle von der izif GbR
angebotenen und durchgeführten Fortbildungsveranstaltungen.

1.  Anmeldung/Anmeldebestätigung

1.1  Die Kursusanmeldung muss schriftlich erfolgen, bitte nutzen Sie hierfür unser 
 Anmeldeformular. 

1.2  Angemeldete Teilnehmer erhalten ca. 2 Wochen vor dem Veranstaltungstermin 
 eine schriftliche Anmeldebestätigung. Damit wird die Anmeldung verbindlich.

1.3  Sollte die Teilnehmerzahl für einen Kursus begrenzt sein, so werden die 
 Anmeldungen nach der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

2.  Kursusgebühr, Zahlung

2.1 Nach Erhalt Ihrer Anmeldung senden wir Ihnen per Fax eine Anmelde- 
 bestätigung. Diese Anmeldebestätigung ist gleichzeitig Ihre Rechnung.
 Diese Rechnung ist spätestens 1 Woche vor Kursusbeginn zahlbar per
 Überweisung.

2.2.  Eine Barzahlung bzw. Zahlung mit Kreditkarte vor Ort ist aus organisatorischen 
 Gründen nicht möglich.

2.3.  Eine eventuelle Verpfl egung während der Veranstaltung ist in der Kursusgebühr 
 enthalten.

3.  Absage durch Teilnehmer/Ersatzteilnehmer

3.1  Jede Absage der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung muss schriftlich 
 erfolgen.

3.2  Für Absagen der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung gelten folgende 
 Stornogebühren:

3.2.1  Erfolgt die Absage durch den Teilnehmer bis zu einer Woche vor dem 
 Veranstaltungstermin, so wird keine Kursusgebühr fällig.

3.2.2  Bei späterer Absage werden 50 % der Kursusgebühr zurückerstattet.

3.3.  In jedem Fall ist die Teilnahmeberechtigung auf einem vom 
 Angemeldeten vermittelten Ersatzteilnehmer übertragbar. 

4.  Absage von Veranstaltungen durch  die izif GbR

4.1  Die izif GbR behält sich vor, eine Fortbildungsveranstaltung wegen zu geringer 
 Teilnehmerzahl oder aus anderen Gründen, z. B. Erkrankung eines Referenten 
 auch kurzfristig abzusagen. In diesem Fall werden die Teilnehmer umgehend 
 benachrichtigt. Ein Anspruch auf Schadensersatz besteht in diesem Fall nicht.

4.2  Wir behalten uns inhaltliche und organisatorische Änderungen bei der 
 Durchführung der Fortbildungsveranstaltungen vor. Sollte ein angemeldeter 
 Teilnehmer wegen einer Terminänderung durch die izif GbR daran gehindert 
 sein, die Fortbildungsveranstaltung zu besuchen, so kann er/sie vom Vertrag 
 kostenfrei zurücktreten.

5.  Haftung

5.1  Die Referenten tragen in den Veranstaltungen ihre persönlichen Erfahrungen 
 vor.  Aussagen über einzelne Behandlungskonzepte sind subjektiv. Die izif GbR
 kann keine Haftung im Hinblick auf von Referenten vorgetragene Behandlungs-
 konzepte und Inhalte der Vorträge übernehmen.

5.2  Veranstaltungen, die von einem anderen Veranstalter als izif GbR durch-
 geführt werden, sind in unseren Veranstaltungsübersichten nur zur Information 
 aufgeführt. Die Angaben sind unverbindlich. Die izif GbR kann keine Haftung 
 für solche Informationen übernehmen.

6.  Urheberrecht

6.1  Wir behalten uns alle Rechte an den Fortbildungsunterlagen vor. Diese dürfen 
 weder ganz noch teilweise ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung 
 reproduziert oder insbesondere unter Verwendung elektronischer Systeme 
 verarbeitet, vervielfältigt, verbreitet oder zur öff entlichen Wiedergabe benutzt 
 werden.

6.2  Das Fotografi eren, Filmen und Mitschneiden auf allen Ton- und Bildträgern ist 
 in unseren Fortbildungsveranstaltungen nicht gestattet.

7.  Gerichtsstand ‒ Erfüllungsort ‒ Anwendbares Recht

7.1  Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes.

7.2  Sofern der Teilnehmer Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir 
 sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu 
 verklagen. 

7.3  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts Anderes ergibt, ist unser 
 Geschäftssitz Erfüllungsort.

Stand: November 2014

izif GbR
institut für zahnärztliche 
implantologische fortbildung

Im Ruhrturm
Huttropstr. 60
45138 Essen

Tel. 0201 2802-725
Fax 0201 2802-766

sabrina.kastrop@zahnklinik-essen.de

www.izif.de

institut für zahnärztliche

implantologische

fortbildung
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GERL. TECHNIK
GERL. SHOP

GERL. SCOUT

GERL. MEDIA

GERL. GEBRAUCHT

GERL. DIGITAL

GERL. CONSULT

GERL. BAUART
GERL. AKADEMIE

Ihr Dental-Depot
für alle Bereiche.

Anton Gerl GmbH
Rellinghauser Straße 334 c
45136 Essen

Tel. 02 01-8 96 40 - 0
Fax 02 01-8 96 40 - 64
essen@gerl-dental.de



Neoss 
Tapered Implantat
Die Fusion von Wissenschaft und Effi zienz

[ science and simplicity ]

www.neoss.deNeoss GmbH, Im MediaPark 8, D-50670 KölnT +49 221 55405-322

Das Neoss Tapered Implantat 

verkörpert all unsere Fortschritte. 

Wenige Bohrer erleichtern die 

Anwendung, eine hoch entwickelte 

Oberfl äche schafft optimale 

Stabilität und nur eine Plattform 

rationalisiert die Versorgung.

Ein konischer Bohrer

Eine ProActive Oberfl äche

Eine Plattform


